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lutzpt zusammen.
Letzten Herbü hatten wir eine Geld-

krach; und diesen Heb,l einen Krach

unler den Radikalen.

vereluigten Gtaatrn-Senatare,

wurden von drn Demokraten gewonnen

inPennsylvanien, Ne Aort, Louistaua,

Missouri, Michigan, Minnesota, Neva-

da und Tenurssee.

Allt hrr den Frauen.
E gibi 150 Postmeisterinnen in Ame-

rika. aber noch nie ha in- dersel-
be die Regierung betrogen. Und da
kommt daher, eil die Frauen immer

och ein ehrlichea.dtmokralis Gewis-
se haben.

Der üchstr Kongreß
wird au etwa 172 Demokraten und
129 Republikaner iestehe > ! I
B-r. Staaten Senat habe die Rrpnbti

kaner noch eine kleine Mebilret!; aber

auch diese wird ehe lange ausgewischt

erden. Den Kapsauswäil, Dem
kralea. Polen ist noch nicht verloren '

Bullt, für Butler Kaunitz.
Dt Demokraten von Butler Eouuty

haben nicht uureinen drmolrattschru und
inen ronsrivati ripnblkautschen Rich
ter erwähl; st haben auch etn Mitglied

tu die Grsrhgebung (vr. Luit), ihren
StaaiS-Annal (Heu. MrOatstton),

und ihren Congreß Tanttdaten erwählt!
Allen Respect vor Butler Tounly.

Ganz wahr.
Der Pttieburgrr "Oommoreial" sag r

?Da Land räumt sitzt langsam die
Trümmer der letzt,ährtge Geldkeisls
hinweg "

Ganz wahr. vorletzte Dienstag

war der große Tag. an weichem da

Volk in achtzrh Staate die radikale
Trümmer hinwegräumte.

Graut läßt von ich hören.
Folgende D p sch wurde dieser Tage

vou Präsident Grant hierher gesandt >

?Waidingtcrr. Vorwittag. Ich

min zu diene. Seit rer Wahl süht tch

U. S. Grant.
Glaub' wobi. Wahrscheinlich

geht' dem Präsidenten wieder Instar
unsre Nachbar vom ..Valerlands-
wächter",-hat wohl die ?TySpepste."

Drr neuttwählte Lieuicnant-
Sovernör.

Hr. Latta, der soeben erwählt Lieute
uant-GdvrrnSr, hat vier Jahr, zu
dienen, wie die nrue Constitution selbst
meldet. Nächsten Heibst findet die
Wahl für inen Goveruär statt, Icher
drei Jahren zu dienen bat; uud dan
t Jahr 1878 werden ein Governör
und Lieutenant Goverr ör wieder er-
wähl, deren Dienstzeit vier Jahren
dauert.

Pttzustzldaulrn und Mafsachusett!
Pennsylvanien war der erste Staat,

in welchem die Freibeil der Rrpublik
im Jahr 1779 da Licht erblickte; und

Massachusetts der Staat, wo der erste
Schlag für die Freiheit grschlagen ur-
de. C ist deßhalb auch ganz notür-
ltck, daß diese beiden Staaten verrint
da huntertjäbrige Jubtläumssrft sti-
er. Der Ansang zu dieser Feier ge-
schah am vorletzten Dtrustar, st be-
abstchtigeu da große gest auch im Jahr
1579 gemeinsam zu feiern

ik find nun etwa vierzig Jahren,
seitdem Maffachuseii einen demokralt
scheu Governör erwählte, nämlich, Mar-
ru Morton; und dieser erhielt blo

kanischer Gegner, Edward Cvrrett I
Ei Temperen, - Humduggrr

geschlagen.
Mit großer Freude vernehmen wir,

daß Richter McCandle. jener nolorische
Waffirstmpel de Butler und Lawrerc-
Counlh Distriktgerichl Brzirl, bei er
letzte Wahl geschlagen. ud Hr. E Mc
Juntin von Butler erwählt wurde!
Bravo.? Hr. Mclunkin ist bekannt-
lich gegenwärtig ein Eongreßmitglted,
hat aber in Folge seiner Erwählung al
Prisidenlrtchter seine R-stgrro>lon al
Kongreßmitglied eingereich. McCand-
le kann jetzt aus einem andern Low
Temperenztieter pfeifen. Nebst Hrn.
MeZuntin wurde auch Hr. I a in e

vr e d in, in Demokrat, als Richter
sie obigen Distrikt erwählt. JH ein'
dretsache Hurrah für B ler und Law-
rence Sounip I

Hurrah sur lleghr,.tz Csunitz.
Ja Alleghen, Sounly wurde die Ra

ditalen goliaiämmerlich erbaumutscht
Man denke sich r in sellrm ?schwarzen"
radikalen Saunt, haben die Demokea
leu ine Mehrhit von 2 532 (Laila

' übe Olmsteads! Und von den 14 Mit
glieder für die Gesetzgebung haben die
rrmaledeut Dem;kcatn ntch weniger
Venn zehn der zwölferwählt! Nebst
de erwählte st einen Senator und

2 Songrrßmttgtteder l J-tzt sag mau

och: ~Ikann nicht Gute an Na-

zareth kommen." Aber e war utrtt

schä von de Demokraten, daß sie die
Radikalen so furchtbar verkeilten. Man
hätte de armen Schluckern nickt ans
einmal die Thür oe ter Rase zuschla-
gen soll. Doch ! lassen wie nur dt
Demokraten gehen, denn sicher tsi'. daß
sie ihre Nebet famo grthan haten,
?tullh, nd deßhalb retchen wir ihnen
dl Bender". Lang lebe d! De-

. mokeall von Nlleghenp Touniy.

Du N'sultii er letzie wühl.
Daß tie Demokrairn hei der Wahl

ine glänzenden Sieg, icht allein in
Pennsylvanien, sondern i hetnahe allen
Etaaie dieser Republik o Wahle
Baiifandea, rrnuge, haben wir unsern
Lesern bereit in voriger Nummer mit-
geihet.

Die Nacheichte elche ir beschien,

are jedoch sehr unvollständig uud

mangelhaft. Jetzt, o flch der Pnlver-
dampf verzöge, uud die Sonne der

Wahrhril sich Bahn gebrochen hat. sind
wie im Stande, Shere und besser Nach-
richten zu bringe.

E,n so gländender Steg wie der am

srletzten Dienstag, hat noch nie n den

Ber. Staaten staltgesunden. Staunend

uud bewundernd sahe sich die Demotra-
ten und Conservativen au, während die
Raditalen wie vom Blitz au heilerem

Himmel getroffen, dastauden, nicht wis-
send, wa sie sagen sollten.

E war eine furchibaee Züchtigung,

welche die republikaatsche Paiiei erhielt,
hie nicht Ißvtistandeu werden kann.

In achizehn verschied- Staaten hat
da Volk sein verdammungsuith'il ge

gen dt herrschende Partei, gegen den
Präsidenten, den Congreß, Ue Corrup-

lautste und Dlebsbande tn Don-

neeiönen ausgesprochen. In den Lüs
ten zerfloben ist dt Idee eines dritten
PiSfirenischaftStermtn, und wer setzt
noch davon sprich, kann stck nur noch
lächeilt maivrn. Di stärlflin Besten
des Republikanlsiiiu, wie z B. Massr
chuselt, sind gefallen, die ergebensten

Fienndr de P ästdente am Slimmka

sten geschlagen. Seit anleilhalli De
,>,.- im Eougreß eingedürgerle Per-
leelee, di ler nal'onalen Bersammlung

das CXpiäge ihres Geiste und Charak-
ters ausdrückte, werden vom nächste
Frühjahre an aiishö.en, ihr Licht im

Rathe ter Nai'.o- leuchte z>, lass', fle
werden in der tlmzebung de Weißrn
Hause ermiß! erden. Di stolze Ma-
joiiläl de Repräsentantenhauses ist
nicht nur gänzlich geschmolzen, die De-

mokraten habe sogar tn bedeutendes
Uebergewichl erlangt. Der Süden, dis
her dt unumschränkte Domäne der re-

publikanischen Partei, hat die Fesseln
abg-schüttelt, die ihn so lange zu Boden
diückien ; flammenden Auge steh' er ca

und weist dem verruchirn Caipelbaggir.

thum, daS ihrr so unsäglich elend g -

macht, die Zbüre. Die Neger de Sü

den sind aus ihrer bisherigen Siompk

heil zur Cikenniniß Ihrer wahren Be

lüisniffe und irr Ersorderriiss ihrer
Lag erwacht; sie habe dem weißen
Manne dl Brnlerhand gereicht, und

haben süe h gestimmt; und las ist
d'e tistdaifle Cerungenschast ter irtz
ien Wahl, lrnn fle eröffnet cnliirii dem

lange sedii! Wiedeikehr alrei P oo-

p.eiiäl.

Jahr de Republikanern noch ine
Meb'heit von mehr denn 25,999 Stirn
men gab, ging diesmal sür die Demo
kraten, mit einer Mehrheit vnn 3.999
bis 5,999! In 1872 hatte Gov. Hart-
ranft eine Mehrheit von 35,927!

Von ten 29 Congreßmitgiieder er-
wählten die Demokraten 1 7, (nicht 19,
wie in letzter Nummer gemrldrt,) wäh
rend die Demokraten in beiden Zweigen

der Gesetzgebung eine Mehrheit von 13
haben, welche einen lemokratlschen Ver.
Staate Senator stchirl!

New-Jork gab vor zwei lahren
dem republikanischen Governör D>x ein
Mehrheit von 55 999; dies, Jahr er-

wählten die Demokraten ibren Gover
Je mit 30, HHH Med bett, und von

fi 23; bisher hatten sie blos neun!
Ja der Gesetzgebung jenes Staate st
tie demokratische Mehrheit größer als

je, wa ihnen ebensalls einen Ver. Staa
ten Senator sichert.

In New-Jerse hatte Graut
15,999 Mehrheit vor zwei lahren; dies
mal erwählten die Demokraten ibeeu
Governör, und anstatt ein M lgiied im

Congreß, habe st jrtzt süs! Auch
die Gesetzgrbun > ist demokratisch.

Massachusetts, da seit den

letzten 49 Jahren den Republikanern
geHörle, hat diesmal einen demok-aii
scheu Governör mit 5 bis 3 999 M le-

helterwählt, und s ü as Eongreßaiitglie
der gewonnen, während ter notorische
Löffeldieb, Ben Butler g,schlagen wur-

de !

Eben so ersriultch lauten die Nachrich
ten au Louisiana, wo die Demo
kraten Coaseivaliven ihr Staatslicket
erwählte, roh der Soldateska und Ba-
jonetten. Krllogg's Tyrannenwirlh
schaft, und Casry's (Gcanr's Schwager)
Schwindelpack haben auSgelpielt.

Ja Delaware wurden die Radi-
kale tolal verdonnert. Ebenso in
Marpland, Teauessee, Texas,
Georgia, Alabama, Arkan-
sas, Missouri, Nord-Caroli-
na, West - Vtrgt la, Btrglnia,

IIII not und Kentucky.

Ja eutuckh, Arkansas, Delauiarr,
Geirgi, Maryland, Missouri,, West-
virginio, Nruada, Oregon nnd Texas
haben die Republikaner kein einzi-
ge Esngreßmligiie erwählt! In
vtrgtnta erwählten die Demokra-
ten 8 Mitglieder t den Congreß, und
die Reputlltanei Izta Nord-Ca-
rolina iwählle sie 7 und die Re-
publikaner 1 !

Kur,, der Sieg Ist b> erwälttgrnd.
Er ist tu tödtltcher Stoß für Geant und

sein ganz, Sippschaft. Grant Hai si
golden Zelt eeschee,. Er Halle e

tu seiner Macht, sich von der roreupten
Diebsband loezusage, uud de Volke
Fried nd Gedeihen ,n sichern; setzt
steh e die uih und Gesinnung de
Volk sich gegen hn seihst wenden.

Da lr jetzt gestegt, nd da Land vsr
dem gänzlichen Untergang gerettet ha-
den, so hoffe wie, daß Idemvkeatisch
Partei, dt sich ihrer schweren Nnfgat
wohl bewnß, weißlich handeln und s.
che wird, sich de Ifle gesetzten Zu'.

traue auch würdig u zeige, und sol-
che Maßregel zu ergreift", elche zu
Kohle und ofblüheu de Laude die-

neu. Thut fle da, aun Glück aus!
Die Wahl eine demokratlschea Präsi-
deuten für 1879 ist dann gesichtet. Mö-
ge eine höhere Hand di Herzen Aller
lenken.

Vereiuigten Etuatea Senat.
Bereits erden auf demvkralischer

Seite Candidaieu sür tie Ver. Staaten
Senalorstelle genauni, unter d r:n t>
promiueuieste, leremiuh S. Black von
Aort, R. M. Albson von PitlSbueg,

Wm. A. Wcilcce von Clearfielt, und

Ex Governör Andrew G. Cudin von

vellesonte. sind. -Jrgrnd einer dieser
Männer würde skr die Steve paffe.

Die Mehrheiten im Siants.
Scweit tiW dlbir chie bis I tz' von

55 Counllr ring I.'vi-n stnv belaufen
flch die M-d>l>oi< .er donok-a scheu
üandidaten wie roigl r

Lieuiinant-Gooernör, L itt, 14,519,
Setreiäv de Innern. Mc-

Candi-ß 15 482
Autilor-Geneial, T'wv , 15,958

biese mit ter Meindo! der Raditileain
Philadelphia, g'bi H>. Latta, Demo-
troi, ine M'b'dei von 4 798 im Staat.

Hrn. Temp!,' M-d-de ist beinah die-
selbe; während He McCoidleß noch
t.ra 8 999 mehr als od a Zahlen
Hai, S'll ihn's

Die e> Hl>> G >o rniirr.
Folgrnt! sti die Aiweenö". welche

am voeletz! Divst'q n v'> v-eschie

denen Staaten e> wad" W ieden, ange
bend die wahrscheinliepe Meh.heit der-

selben :

Slaaltti. M-indXi-°,

Delaware?l P, Cochean, Dem, 1 923
Kansas-Thema 31. O-so'N. Rep. 19.999
Massachusetts?Wm Dem. 7,817

Misssutt-Cdarle H. Harsin, De. 29.999
?!<vada -L.R. vradlip, De.
Nr lersiy?Joseph D, Bedle, Dem, 12,122
Nrw ?I-it?Samuri I. Tilden, Dem. 59,999
Süd Carolina?Von beide Parteien diair-

sprucht.
Tenncssee-Ja. D. Porier, jun? Dem. 39.999

Richt nülylx.
gor,itp'S -I'ross" tn Philadelphia

s hriiii sitzt auf einmal den Demvkeaten

sehr geneigt zu sein. Sie sagt r ?wenn
die Demekralen tlug sind, so sind fle
csnservai! in ihren Berathungen, und
mäßig in ihren Handlungen." ?Ganz
gui, Meist-r "l'xo, '', die Demot.aien

sind liberal und konservativ, und nicht
wie ihre Gegner; fle wisse wohl, was
fle zu thun haben, ohne vo der "I'rvnn"

belehrt zu werd,'. Hätte jenes Blatt
ihrer eigene Partei dirsen Rath
früher ertheilt, bann wäre es hisser
sur's Land >d fle s-lbst gewesen. Aber
die ' I'icnn" Halle zu viel XiMr im

Jhr Naih lst nil t nöthig.

Envahltc kongrkßmiiizlitbrx in

P-nnsylvanirn.
Folgende Congreßmilgli-dcr wurden

am orlitzlea Dienstag In Prmnlv'.va-
uien erwählt. (v. steht sür Demo
krai, und R. für Rrpuhlikaiier) r

s-'Nr'll! R',
I, ? ?Samuel I. Rauda, D.
1. ~ ?Wiviam D. Kell,. R.
5. ? ?John RoddiiiS, D.
!.

?
?Waschinqton Towusend, R,

7. ? ?Alan Wood, R.
g.

? ?virstcr Eiymcr, D.
9, -N. Hrrr Smittz, R.

tv. ?
?William Mllichicr, D.

tl,
? ?Front O. Colli, D.

IZ,
? ?W> W. Kclcknm.R,

12- ? ?James B. Nrillp,D.
Tl. ? -John B. Vackrr, R.
15. ? ?Joseph Powell, D.
9. ?SobieSli Roß. R.
t7. ? ?Jodn Reill, D.
TB, ? ?William S. Stengir, D.
>9,

~ ?Levl Malsch, D.
29. .. -Laut A. Mack-p, D.
21. ? ?lacod Turnrv, O.
22. ? ?lam'S H. Hopkins, D.
22. ? ?Alerand B, Eoch'ane, v.
21. ~ ?John W. Wallaee, N.
25,

~ ?Ae. . Jen, D.
29. ? ?lameS Sheallev, D.
27. .. ?A. G. Egdert, D.

Der nachfle Cangrefi.
Nachstehende Tabelle zeigt die Zahl

ter Demokrairn und ter R publikaner
im gegenwärtigen (42 ) uud die Zahl
der bei den letzten Wahlen in den ver-

schiedene Staaten rwädlte Ml'glte

der de nächsten (44.) Congxessr :

44. Eongr.ß- l 12. Eonqriß
Staaten. Dem. Rep. j Dem. R<p.
Alabama 9 2 2 5
ArtansaS 4 - 1 2
SaltfoenlS 2 2 t 2
Eonailtilut 2 2 i 2
Delaware t t
Florida l l 2
Aeorgta 9 7 2
Illinois 12 9 5 tl
Indiana 8 5 ...2 19
lowa l 8 9
Kansas I 2 2
Kentlick 19 19
Louisiana 5 l 9
Maine 2 5 2 5
Maryland 9 4 2
Massachusetts 5 9 tl
Michigan 2 9 9
Minnrsoia 2 I 2
MlsWppl 2 4 t 5
Mssouri 13 9 4
NedraSka 1. 1
Revada 1 1
Relv-Hampshirr.. 1 2 1 2
New Icrsey 5 2.........1 9
NewLtorl IS 15 9 24
Nord-Carolina- 7 > 5 2
Ohio ...12 7 7 12
V-vsöiani,".,l7 t9--'.-..5 22
Rhode Island - 2 2
Süd Saiollna... 4 I 5
T-nneffee 9 1 Z 7
TexaS 9 9
Vermont 2 2 I
Virginia 1 S 1
West-Virgtnia.... 2 3
Wisconsin 2 9 2 9

19l 193 93 198
193 93

Majorität 38 93

Der Wetihe einer Stimme wurde
bei er letzten SiaaiSwahl in Indiana
wiederum recht deutlich dargelhan. Ju
DeKalb Tounip verdankt der demo-
kraiische Candltat füe die Gesetzgebung
seine Erwählung einer einzigen Elim.
Er erhielt nämlich 1991, sei eepnhn
kanischer Gegner 1999 Stimmen. In
Knsx Couniy erhielten teide Gesetzge.
bung-Candidaieu genau dieselbe Stim-
enzahl und e muß ein neue Wah!
angeordnet erden. Eine Stimme mehr
würd den einen oder den andern er-
wählt haben.

ffLure der rechte Ma.?Der La,

caster Intellizvrieor schlägt de Nchbt.
Hiester Clymer von Berk Toun-
tp or, al nächsten Sprecher de Hau-
se der Repeäsentaniea Im Tongreß.
Wir unierstützen den Vorschlag unsre
College. Hr. Clymer ist einer dee sä-
higsten uud tüchtigsten Männer diese
Lande.

Die nächste Gesetzgebung.
Folgende Tatelle zeigt hie politische

Zusammenstellung der nächsten Gesetz-
gebung. Es mag vielleicht eine oder
zwei Abweichungen geben, allein diese
werden die demokratischeMehrhelt in bei-
den Häuser nicht erheblich ändern.

Senat.
(Die Ii schiefer Schrift sind Rrpudlr-

ianrr,) - L? n

3id?ean, !>!
M. I? u lsotoii. >d. X n, IVoack,
21. 373 3V-VN !i,.//r Kutan.
22, S Uo!!!, N. ae'K'tn/<-y
2Z, l>',y^/X!tu<-N.

iNvui-a-lä"""! I "'.7 II
r ilnlon IXilee 1

I

rawl m Iw

X. IV. 8liile, 13 ; 13. deisel-

-3lia Bnv, 13 : IV. 11. <7r-
liw, Ii : u. lii.In, K : 3oiin 51. Irvin,
13.: d. d. Büia>s, IX; Dotor Xvrn, IX;8.
X. pgiwrson, 0.; 3oül>d Iliryizn, IX: 3a-
sr pii 51. darsn, tX; 3. li. I liarntan, 13 ; IX
d. dlirl-ity, Ii: 8. IV larrao, !>., 11. U.

llrnv.r 3ospU dratt, IX,X

I!i>3sr>l?d. 11. BpNk, II , IV. Xaynor,

lluaob dlilier, I)- I! >Vnni>r,
IX; 11, IS, Nrx. r>.! X. Smitti, IX;St.
,Iro. IX; IX l? vutckorf, IX

liiair?l-'. Lvordurt, IX; I, 11. liuiv
lins, It.

I!rcksr<l?llriuti Dorrv, I),; (loorgn
Uasorip, li.; L. <. Draox. lt.

lx-tt."li"
IX ' I ZV I'l I I'

Uarvx. I .

Outer?B. 1. 81 kort, IX; 8. 8. IVoil,
IX

t!l>ojiter?t-r. II,lex, I!.; I'. t-. (Xrrez-, It.;
t!er>. d'. Bmitl>, Ii <!. L ine, li.

Dlario?älurtin >Vittiiluo. IX-, ,1. II
Wilson. 11.

tüeurllelil?lV. li. llurt!il>r<>, I).

tialumdiu?L.?. U'llenrx, IX;8. I'. lix-
v, IX

I!rusor>l?lV. D. I'iummer, IX; li. 11.
Btnrtvvar>t, IX; 8. 3. I.nk, I> ; 8. 11.
lointtiav, li.

Dumueriulick?lV. 11. liniier, I).; i-, IV.

Üuupliiri? li. li. li.; t'ur-

Ix tav-ure?lV. IX 'lailex, I) Vi r. IVor-
rnil, I>.

Lrio?lV,. Henry, I).; IV. IV. Dron.
B. I. t-iiuziiri, li, IX IX

d'ulton?ll. 8. VVKliart, IX

l/ui>t>n,wn-IV. IX H ; 11. 11.
älntevr, (Inck. nnii v.)

InSiuna?eV. IV. tllmiueli, li.; . 3.

Ii i -V. 11. Lummv.lXi Btoder, IX

I.vdnou?lknae liniier, Ii; IV. 11. Hon-
tetter,

-t v 3 I II

Dueerne?l). äliner, li.; D 11. 11.
I-ovls. II.; 3. 3. Bdonll, 3. D. Diooker,
D ; 3umos äl II : D. IV. dunster, IX!
SI X. Xvnntt, I) ;D. li. Uoriuitu, II.; D.
IV. Doltun, 11.

<'.^ey.'lX^de"r^BtecÄ '
dlnorne?lV. Xistler, 13.
ölereer-D. IV. 3aetrson, lt.; 11. 8.

IZlutt. k.;d.IV. lioeck, li.

sliMln?3. IV. I'artrer. 11.
dlontkomerx ?d. liutter, 13.: 3. li.

Vorken, 13.; irraucin 11. Kn!>>, 13., 3.
d. liiolinrrlnon, v.; d. IV. liuxtr-r.v.

Xnrtlin,9vrlnck?lV. V. IVlltiivkton,
13.: 3. 3. .Iniin, li.

I'kii^lelplriu?IVIIIiam Dnugire-, li.;3oi>u

llottauck, IX: IV. IX chsar-un, IX: 3men
Uonitkliun, 13.; dimil.lr Detrot, It.:Dirs,
d'. lUttter, IX: Vvittinm I'utterson, lt.; IVii-

!x ix'iv! UuiX IX ">I. IV.'
dravsvril, I> : dvntuer, IX: IV.

Lnkenv'en, ji,: IVi!ttm it'lllkkolit, IX;

?X °3nw/>x'lVnmX IX:'d'rairci?lV.'XlA
IX: 3onepliun V'enkel, Ii ; 3me 51. lii,
li.: dlmrlen 11. Blter, li.; 3amen ISevreli,
It.;deoro I'allvlt, IX, Harry d kiel, IX;

?rnk d'reckeriok, Ü.
I'ike-X. . Xtöreii, 13.
I'otter?d. llottendncli, 13.
Bokylkill?3. IV. slorkn, It.; d. li.

lullvunluker, li.: 3. lioyer, 13.; V. X.
Xontor, l).;8. I.oz>>, Ii ; IV.3. I.ervin,
.

Bny<ler?deo. 31. Bel>oct>, li.
Bomerset?lV. Xnilsley, li.; 3.13. slil!er,

li.
8uIIl?un?Ii. lierlkorck, l).
Busoueiiinll?B. Xulkonberg,!!.; IV. IV.

IVilttums. li.
'l'ivi-3. I. dlltotie. N.; IV. D. um-

' 'l?uic>a-d. 8. IVotle, li.

U."Äekey. IX
IVwrroa?d. IV. Vlien. li.
IVnstuuatnn?V. d. IZnrnett, I ;3. li.

l>iloslox, It.; 3ol> Xarrer, It.
IVuyoe?'Xtinman V. IZoyll, li.; IV. IV.

IVvstmörellturl?g. 11. Piper, IX; 3.1,.
Unrer, 13.; D, Il'Onn, I).

IVyniuiuk?dlles liovortn, li.
Vork?X. Btevovs, 0.; X älyern, 13 ;3.

11. dermal, 0.
Sierapttulation!

Senat. Haus. Total.
Dem,traten 29 111 121
Rrpublitanrr 29 83 113

Temperenzler 1

Demokrat. Mrheheit tn beiden Häufrrn 12
Anmerkung! v. steht kür De-

mokrat, k. sür Repndltkanrr, sür
Peahibtttsatst oder Tempereuzler, und
I. sie Unabhängig; Huatlngdon er-
wählt Inen unabhängigen Republika-
ner, für den die Demokraten ebenfalls
stimmten. Luzerne Counlp erwählt ei-
nen Temperenzler.

?Boß, hie Sklx über irI"
Nachdem Spruch ?Sims die Phili-

ster über Dir!" rief Senat Thurm
bei der Serenade, die ihm kürzich in Wa-
shington dargeieacht wurde, scherzhaft
parvdirend ?Vssion, die Kuklur üter
Diel" Keine Stadt Inder Union hat
bis jetzt alle demvkratischea Bewegungen
imSüdeü so erdächtigt uadnrketztrt
wie Boston. Dort galt Nlle für Ku-
klur, wa nur den Namen ?Vemvkeat"
trug, und jeder och so loyale, och so
gesetzliche Widerstand gegen den Tarpet-
Hag-Despotismn und den damit ver-
bündeten Neger-Rowdyismu war Re-
bellion und Mordbrennttti. Und der
thälliche Widerstand gegen thätlich An-
griffe, wie zu New-Orleans war oll-
ständige Revolution. Und jetzt ist die-

se Boston selbst wckerspäustig gewor-
den, und die Kuklnx find über das-
selbe gekommen, haben dem Löffel-Gene-
ral von Ne Orleans, de berühmte
Kuklnx Verfolger Benjamin Butler ab-
gesetzt, und selber das SlaaiSeuder er-
griffen. Wenn da in Boston, in Mas-
sachusetts geschah, wa soll man nun
von New Orleans und von Louisiana,
was von den anderen Südstaaten er-
warten ? Seit 35 Jahren hat Massa"
chusilis kein demokratischen Siege er-
lebt. Der schmähliche Temperenz -Un-
fug ter mit Blindheit geschlagenen Re-
publikaner hat vir! zum Sieg ter De-

ssl K. Htfing über Grant.

I > einer am vorigen Donnerstag

Abend iu Ch rag abgehalten.n Mas
so veisi umlung der Dechotrate, ur.iA-

Cviropiivn ter republikanischen Par-
le! und die Verschwendungssucht wäh
rend der letzten Jahre In Washington
gesprochen hatte, folgend Bemerkungen

über Präsident Geante

?Ein einfacher Mann kann heut zu
Tage bet Grant kaum Gehör finden und

sich ur aus Steinsurssweite diesem
großen Freiheit Apostel- ovor tliv lost

-nähern I
Ich erinnere mich noch ganz gut, wie

ml, Grant, damals noch in unbekann-
ter Gerber, auf der Treppe drS ?State-
Hause" begegnete, a> er tn die Arme
teat, und wir ihn fragten r Was kön-
ne wir sür Sie ihn? ?Seitdem ist
dieser Mann von Clus zu Siuse gestie-
gen und Millionen aus Millionen ge-
häuft! Ich habe Grant nie sür einen
korruplen Menschen gehalten, bis mir

selbst hovorragende Republikaner ii>'s

Ohr geräumt halten : Der Mann ist
korrrpi und svieit mit den Geldmaklern
in WaUstraße unter einer Dtck ! Es

war bekannt geworden, daß jene bewuß-
ten l > Millionen, deren Ausgabe nach
längerem Zöge im Congreß endlich

beschlossen wurde, schon längst in Cir-
culalio naren, uin daß Grant und
seine irpsteriosen Htlferhilser in Wall
Str., sich in der Jutricsse davon theil-
ten.

Wenn ein Mann mit L25,99v Ge-

halt ein sürstliches Haus machen und

seine Tochter an europäischen Höfen als
Mitglied der königlichen Familie in
Washington sungtren lassen kann, wen
man steht, wi die servile englische Presse
hier die Schodly Aristokratie tn viele
Spalten langen Artikeln lobhudelt?da
muß jeder demokratische Trops-n Blut
in ten Andern stocken! Als ich noch
jung in dieses Land kam, war ich bet
Andenken an Washington, dessea elufa-
che und bescheidene Leben ich aus der
Schulbank gelesen Halle, aus Höchste
für npuhlilanische Institutionen begei

steri und gab mich dem Wahne hin, als
L ucoln zum zweiten Male erwählt wur-
de, die Tage Washinglon'S würden wie-

derkehre.
Wie steht e aber jetzt mit der Ein

fachhrti und Bescheidenheit unsere höch-
sten Beamten? Äcant Ist zu stolz, mit
einem einfachen Bürger in einem ge-
wöhnlichen Eisenbahnwagen zu reisen,
er vrrlangb einen Direkrorenwagea und
das schlimmste daran ist, daß er nie da-
für bezahlt. Wrnu ein ckcack Ironr! in
den Ber. Staaten xisttrl, so ist e die-
ser U. S. Geant und seine Anhänger

sind nicht viel dessen."

Wcbhalb General Shermaa bei
Geant in ttaftnade fiel.

Di republikanische New-Aork ?Ti-
mes" erlaubt sich jüngst in einem ihrer
Leitartikel folgende Anfrage r

?Weshalb wird indem Washingtoner
Blatte (Republican), das allgemein als
das ossizielle Organ der Administration
gilt, so plötzlich die Restgnatioa de Ge-
nerals Sherman verlangt?"

Daraus antwortet nun die New Ir-
-ker Surr:

?Sherman's Mißoerhalten gegen die
herrschende Familie war es, welche all'
die Unannehmlichkeiten zur Folge hatte.
Als Fred. D. Grant vor zwei Jahren
die Cadettenschul in West Point absol-
vlrt hatte und einem Cavallerte-Regi-
inrnte al zweiter Lieutenant zugethetl
worden war, kam sein zärtliche Mutter
alsbald zu der Ubrzeuguog? daß da
harte Soldatenleben unter den wilden
uud grausamen Indianern sür ihren
Fred nicht passe und daß es vorzuziehen
wäre, wenn er bet Hose auf irgend einem
einirSglichea Posten untergebracht wer-
den könnte. Al die beste Versorgung
für Lieutenaut Vrani verstri mau gl-ich
aus eine Stelle in General Sberman's
Stab. Dadurch wäre der junge Spring
tnSfeld plötzlich zum Odeesten avauciet
und hätle ten vsllen Gehalt eine sol-
chen bekommen. Alle schien glücklich
eiagelellet zu sei und e fehlte nicht
mehr, al die Einwilligung de Gene-
ral Sherman. Man glaubte auf die-
selbe zählen zu dürfen und sand sich
schwer enttäuscht, als der alle Haudegen
da Ansinnen kurz zurückwies.

Sherman gab freilich die besten Grün-
de für seine Weigerung, Gründe, die g.
Rade dem Feldherr Graut hallen ein-
leuchlt sollen. Sein Stab sei sllstäu-
big beseht- sag! er-und zwar mit al-
ter, verdienten Offizieren, welch mit ihm
den Krieg durchgemacht hätte ; er kön-
ne wohl keinen derselbe atlassen, um
tuen jungen Ossi,er unter,bringen,
einerlei wessen Sohn er sei. Gelbst für
den Fall, daß ine voran, entstehen soll-
te, lönate er nicht versprechen, den er
würde dieselbe wahrscheinlich mit ine
alteren Osfijier besehe, der flch im leh-
ten Krieg auSgezettzue hab. ?vp

diese Mieia ar Geueral Shex-
a im Weiße Hause i Ungaad ge-
fallen z der Bewch ,rd vollständig,
al seia Tochier bei ihr veemähiuag
die Hochzeit Nelli Gran' dnxch Pracht
uad Nnfwand tn den Schatte stellte.
Nns dies Weis urd dee Zispalt
zvischen de, Familie de Präsidenten
nd de General Sherman immer grö-
ßer nd endigte na damit, daß dem
Letzteren bedeniei nrd, die Einreichung
der Restgnalioa ürde tn Washington
ans keine Widerstand stoße.

von Sherman abgeiseo, machte
man mit Fred einen versuch bet Gene-
ral Sheridan in Chicago. Diesem fehl-
te der Muth seine vorgesetzten und dee
Wunsch der Geant Familie war für ihn
Befehl. Oberst Forsylh, einer der tap-
ferste Männer der Arme, welcher et
halbe Dutzend Rebelleu-Kugeln im
Leib hat, mußte weichen und der hoff-
nungsvoll Sprößling de Präsidenten
erhielt seine Stelle mit de Range ine
Oberst-Lieutenant. Bringt man nun
Sherman dahin, daß er irklich seine
Resignation inreicht, so würde Sheri-
dan mit de Posten de General der
Armee belohnt und Lieutenant Grant
hätle die best Autflch aufden Obersten-
Rang mit einer jährlichen Gehaltser-
höhung von 799 Dollar.

(Sorrespondenz ter ?Staats,eiiung.")

Ihlttg, All., Nov. 5 1874.
Verehrtest Herr Redakteur!

?Nicht eine Schlacht, in
Schlachten war's zu nennen". Mit ei-
nem pafferenden Worte kann ich wohl
meine Siege.'coerespondenz nicht einlei-
ten. Ja, ,in Sieg war es sü? ri D e

moke a I i e die am 3>n Nsv rr.i>,,

Partei ward. S war das Auserstehen
eineo hdileiide Volkes, dos die Tp.a.

Schrill,' gftpü trli ha. Kling es
Ich wie ein Sage, wenn ma vo de.
mokeatlsche Siegen in den Slaaten
Massachusetts, New Zsork und Illinois
sprechen hört? wenn man hört, daß
Ben Butler nuu wieder daheim nach
silbernen Löffeln speknliren muß, und es
in Washington sür thu nichts mehr zu
thun gibi? Es wäre Eulen nach Athen
tragen, ollie ich Ihnen nochmal alle
speziell t Bezug de, Wahl namhaft ma-
che. Dafür hat der Feind und Ge-
schästsgegner der Corrispondenien, se-
aer allmächtige Draht, schon längst ge-
sorg. Co l'leidi mir daher nur noch
übrig, die Eiiizelnheilrn woran sich
der Herr lriegroph geaöhlich nicht
wagt er hiesige Mahl Ihnen mtl.
zuiheileu.

War auch er Sieg kein vollständiger,
s können wir loch ganz zufrieden sein
nilt ten vorlänfi , Errungenschaften.
Au tret rivähllt wir inen Congreß-
mann, inen Man, der obwohl selbst
in Amerlkanee. doch das Decktschihum
tapser repräsentier wird. Dagegen er-
wählten die Vemokrale fast alle Cr un-
tpheamicii, zum Coro einen schon
lange hier ansä flgen Deutschen ; und es
werden genug Anii-R.publckaner nach
Springficld gehen, um Herrn Senator
John Loga zu einem Sitz i seinem
Rockingstuhl daheim zu verhelfen.

Sehr amüsant maß s gewesen sein,
als im Hauptquartier der Oppositions-
partei vorgestern Abend ein Herr Sulll-
an auftrat, und in ' coti>ieial" Te-
legram von Präsident Grant vorlack,
das ungefähr wie folgt laute e, und kel-
ne geringe Heiterkeit verursachte: ?Lie-
ber Herr Sullivan ! Sage Sie Herrn
Caulfild und Herrn Heftig, daß ich vor-
läufig alle Gedanken an einen dritten
Termin aufgegehsn habe." Daß tm
Jahre 1897 wir einen demokratischen
Präsidenten erwählen werden, bin ich
ganz außer Zweifel.

Da ich, Herr Redakteur, zum Verein
zur Verhindrrong von Thieiquälerel g.
höre, so bitte ich Sie, und das so bald
al möglich, Ihrem Hahnen noch inen
Kameraden beizustellen, da es zu viel
von einem verlangt ist, alle die demokra-
tisch, Siege avSzuschreien? Ich fürch-
te er wird sich eine Heiserkeit zuziehen,
die vielleicht uncurirbar ist. (?(ever-
mirul, Hr. Cerrespondeni; unsee Roos-
or ist in aller Hickory Bursche, je mehr
er krähi, desto besser pließi's ihn.?Der
Redakteur.)

Es ist hier im Augenblicke unter den
Damen der deutschen Aristokratie ine
Bewegung im Gasige, die nicht ohne Er-
folg sein wird. Es wird nämlich vbn
ihnen zum Besten eloee Deutschen
Fair gesammelt, deren pecuniäres Re-
salial zu Gunsten armer Hülssbedürfii-
gen deutschen Familien verwendet wird.

Da dirs wieder ein ziemlich harter
Winter sür die Arbeitslenie werden wird,
läßt sich wohl denken, und kann man die
Opseibeeeiiivilligteit, deren sich die Da-
men bei dem vorher erwähnten Unter-
nehmen unterziehen, nicht hoch genug
anschlagen.

Zum Schluss spreche ich auch die
Hoffnung aus, daß auch ter Eflstetastaat
dr Union (Pennsylvanien) den anderen
Aposteln*solgen wird, (ist schon gesche-
hen ; D. Red.), damit auch Ihr ein-
mal anftait dem langen Indianerhäupt-
ling, Simon Cameron, inen
wahren Verirr ter de Volke nach Wa-
schtnglon schicken möchtet; damit auch
Ihr wieder frank und frei am Sonntag
Euer Glas Blee trinken möchtet uud
damiiendlich die unermeßlichen Steuern,
mit denen die Raubritter Tuch beglück-
ten, wieder von Euch hlnweggenommen
werten mögen. Drum ?Glück auf"
zum Sieze!

Ihr Freund
3-5.

TIPoftpurt fiir Zeitungen.
Da Generalpostamt in Washington

hat di, am 1. Januar in Kraft treten-
de Bestimmungen betreffs der Borau
bezahlung de PoflpoeioS sür Zeitungen
hetaunt gemacht. Da neue Gesetz ord-
net an, daß da Psrtv für Zeitungen
der ander periodische Drucksachen, die
von eine bekannten Herausgeber oder
eine ZettungSageniea au reguläre
Abonnenten oder Zeitungsagenteu ge-

schickt erden, zwei Cents sür da Pfuod
von iamol oder mehrmal in ter Woche
erscheinenjftnDrucksache, und drei Cent
sür da Pfund, wenn dieselben seltener
erscheine, sein soll. Da atzusendende

Packet ist ,packt zu wägen uud er-
de für da Porto ig, zu diese
Zwecke bestimm,. Mark. auSgegehea
erde. Diese Marken können tn er-
schieden, weise verwendet erde, dich
wird den Verlege empföhle de ve-
guemlichleit halber dieselbe tu tu tu
de Postamt aufzubewahrend Me-
vrandumbuch zu kl, Heu, rauf thuen
tue Smpsaugshestätigung eingehändigt
erde wird. Diese Buch wird die
Form eine Bankcheckbuche haben, und
da ach Abreißen der Empfangsbestä-
tigung in demselben bleibende Blatt
wird mit den Marken versehen al amt-
liche Dokument tn dem Postamie ver-
bleiben. Durch dies Einführung hofft
au icht allein genaue Evidenz halten
zu kSaneu, sondern auch Mißbrauch mit
den Marken unmöglich zu machen.

ukuuf van KahlealSudtreitn.
Jede Individum, da 21 Jahre alt

und ein Bürger der vereinigten Staa-
ten ist, oder die Erklärung grgrben hat,
etn solcher werden zu wollen, kann Re-
gierunxsland, da Kohlen enthält, bis
zu 199 Acker, eine Gesellschaft aber bis
zu 329 Acker anlausen. Eine Gesell-
schaft von nicht weniger al vier Mit
gliedern, welche wenigsten 55.999 zur
Ausbeutung der Kohl tereiis verwen-
det hat, kann bis zu 949 Acker erwerben.
Dir Preis solchen Kohlenlanle Ist per
Acker VI9, wrnn mehr al 15 Meilen

huss der Ansiedln oder Kslileiigewiri
nuiig etwa geschehen ist, hat der eiste
Ansiedler dc Borreitl, wenn er de

deofallflgen gesetzlichen Bestimmungen
genügt Hai. Eine bloße Besitznahme
ohne hinlängliche Verbesserung dc Lan-
de schützt ten ersten Ansiedler ,c. aber
nicht und giebt dem nachfolgenden da

spricht.

Paientidte Wagriischmlrre.

gelöscht, n Kail a 199 Pfund Harzöl
einrührt und erwärmt, tts Ii:Mischung
enr teigige M sie, frei vo Klumpen
bildet, welche schließlich wie Sprup aus
dem Gesäße abfließt. Dieses Präparat

genochsrnschmieeen, derea Zubereitun-
gen nachfolgend beschrieben sind!
Blaue, wenn man 599 Pfund röhr
Harzöl eine Stunde lang mit 2 Pfund
trockenern, abgelöschtem Kalk kocht, ab
kühlen, da Oei von dem Niederschlage
adlausen läßt und es in 19 -12 Pfund

noch warm ist, einrührt, bis ma eine

blaue Masse von der Confistenz der But
ter erhält; gelbe, wenn man hierzu
9 P oz. Tumeric Extrakt zufttz', den

man durch Abkochung von 1 Theil Tu
merie mii 29 Theilen Sodalauge berei
tri; schwarze, durch Hinzufägung
von 2 Psund Lampnrruß in Harzöl mii
199 Psund der blauen Masse gemischt.

?Patenlirie Palmölschmiere erhält
man, wenn man 19 Psund Harzsetse
und 19 Psund Palmöl zusammen-
schmilzt und rühr, und dann mit 599

Psund Harzöl und 2?3 Psund obiger

Seife zusammenrührt, bis rS die Eonst-
steaz von Bultrr erhallen hat, worauf
man schließlich 7?B Pfund Sodalauge,
die man au 79 Pfund gebrannter Soda
erhalten hat, 299 Psund Wasser und 35
Psund Kalk, als Kalkmilch, zngiebl.?
Die wohlfeilen,dicken Niederschlag Oele,
welche man tn der Paraffin-Fabrikation
erhält, kann man al Schmieren verbes-
sern, wenn man dieselben vermittelst
Kochen mit Bleiseife vermengt. Misch-
ungen von Petroleum, Harzöl und Harz-
seist werden ebenfalls, sowie Glycerin

zum Schmieren verwendet.

Pfuscher. Ja Misburg unter-
nahmen vor Inigen Tagen mehrere
Aerzte eine chirurgische Operalton an ei-
nem sieben Jahre alten Knaben au
JohnStown, NamerS Ford, der ein gro-
ßrS Gewächs am Hals Halle. Die
Muiter de Knabe war nämlich mit
demselben nach Misburg gekommen, um

ine Opeialion an ihm vorzunehme.
E wurde ihr verstcheri, daß der Junge
bei der Abtragung reo genannien Ge-
wächse k,in Gefahr für sein Leben lau-
se. Drei wohlbekannte Aerzte her-
nahmen den Fall, und während der
Junge unter dem Einfluß rlner Narkose
eingeschlafen war, hatten fle ihn volle
drei Stunden, von 12 bis Nachmittags
2 Uhr unier dem Messer. Die Opera-
tion wurde nicht vollendet, sondern be-
schlossen. dieselbe am darauffolgenden
Tag- zu Ende zu führen. Der arme
Knabe starb aber. Du Mutier ist über
den Verlust ihre Kinde außer flch uud
ihre Schmerzensschreie wurden mehrere
Square weit gehört. Der Bater wur-
de telegraphisch hierher beordert. E ist
in Gerücht im Umlauf, daß die Ellern
gegen die betreffenden Aerzie Klage er-
heben wolle.

GrßrFruer in Somerset.
In Samerser im gleichnamigen Coun-

iy brach am Donnerstag Morgen um 2
Uhr in Feuer au, welche zu einer Zeit
die Stadt wie Im Jahre 1872 heimzu-

sucheu drohte. Die Flammen brachen
zuerst in einer Barblerstube an und ver-
breiteten sich sodann mit Winde!!
über den Grvceriellore von Cook t Ber-
ritz, die Futierhandlung von gourig ch
Lichly, die Fleischnlederlage von Wiieck
Co. und das WaarenhauS de Herrn
Shtock. Sämmtliche Bürger gingen
sofort an' Werk, um dem zerstörenden
Element Einhalt zu thun, wa ihnen, da
die Nacht ziemlich ruhig war, nach eini-
gen Stunden gelaug. Die obengenann-
ten Gebäude worden aber fast gänzlich
zerstört nnd belänst flch der angerichtete
Schaden ans etwa tzio,ovo. Wie wir
vernehmen, ist Cook L Benitz' Verlust
hinlänglich durch Versicherung gedeckt,

während der vou Vouag ck Lichly ein to-
taler sein soll. Eine angestellte Uater-
snchung ergab, daß Brandstifter da
gener angelegt hallen.

Locale K'cuigkeikn.
Lau.aster, Hsta

Donners, og Novemb.z 12,1874.
Im oll chw>e. In au-

ee sind die Hahnengesecht wie du ,Iu
wunge. ich wenige de 22 Hähne
wurden einig deude, ,ee,inder
's'tzi.
Dt Auir der dentschen C. Lnth. Ztsng-

Aemrtnd, t Lankaster, nimmt am vawßag
de ste De,, ih.,u fang. Persene,
welche velkig, st. i.5,,. tuzu.Zchen wllu-
schen, sind gedeteu, sticht daldmdgiichß,lhqz,.

tue Hut'.ubrt.-.. Ae.
Rollma ,u damstow, Laukaster Cerrut,.
läßt gegenwtetlg Ine neu, Hüft,. w seue
Städtchen ertchte. Da edäude wte 79
gnß lang, 35 Faß trett, nd zwei Stockwerk

Südlich doch abgdart.?verhr.
w. T. Verhärt, Pastor der denlsche res. t.
Johannis Bemelnde tn Lankastee, hat udttch
doch de wink de Kiechenralhe seiner Ge-
meinde u Herze genommen, und seine Reßg-
ation als Prediger drr Gemeinde eingereicht.
Die Resignation teilt am 1. Sonntag t Ja-
nuar, 1875 statt.

Tod de Richter vriuteu. De
Achid. girre Sri, eine, er GehitlsS-Rich-
ler von Lankasttr Eonni, ftar letzten Mittwoch
Adrad I seine Wohnung ,u velmont, Lonka-
stee Isiinlp, in eine besahrtt Alter. Hr. V.
stund Ihoher Achtung ei seinen Miitstegeeu,
und genoß da Zutraue AllerIihn

Plötzlicher Tod. Wm. MrMinn,

linst am letzlen Freitag Morgen über Unwohl-
ietn, und srtzte sich aus rinin Studi. Gliche
Miauten nachbrr Wae ir eine Lriche! Di ilo-

riwa 1b Jahren all, und hinterläßt ein Gattin

Waldungen in Brand. Am orige
Montag gertethen die Waldungen oderhalb
WrizhiSdiUe, (Columbia gegenliter) in Brand.
Durch da Entfernen de dürren Laude ans
dem Boden, wurde ten Flamme jedoch bald
Einhalt gethan.

'Auch nahe LlngleStow, diese ilonnlp wa-
ren die Gebirge letzie Woche in Brand gera-
ihen. Wie viel Schaden angerichtet wurde
haben wie nicht erfahren.

Fanalischer Hast.?Dl Raditale tn
Lankaster sind unstreilig die giftigsten, fanaiisch-

ilonomv, einen der ehrinhaflistra uud diste
Männer jener Stadl, elcher dreißig Jahr
lang als Schatzmeister de Schuldehiiede e-
-dieni balle, seine Amte!?Psul, dieser elende
Glittst,;. In er ganzen radtlale Sipp-

schaft lst auch nicht Einer, der würdig wäre, die
Schnhiieinen eine Manne wie Hin. Mrls-

Wi ist es?-AuS dem Wahlresultatve
Lanlaster Clip ersehen lr, aß der repndllla-

nische Sandidat für Distilti-Anwat, Hr. Rosen-
Miller eine tielne Mehrheit tn jener Stadt r-
-halte hat. Und jetzt meldet die doetige ?La-
terne", daß detna alle Wirthe, die doch de
größeren Mehrzahl noch Demolraten find, für
Hrn. Roseiimlller gestimmt hatte! Wie lommt
da? Ist der temokeatlsche Candtdat, Hr.
Swis, etwa ein Temperenzler? Odschon in
Demoteal. so dürfen wi, doch nicht e,warte,

daß Deutsche, und namentlich Wirth, sür inen

Aersuchter Selbstmord.?lnMael-
eita ersuchte vor einigen Tagen ei HM-
streiche sich scldst zu entleibe, Indem er sichaus da Sisenbabngeleise an de Walnnißeaß
legi, nnd dort die Ankunft de Zug eiwaeiete.
Sr wurde jedoch enldeckt, nd ach de Dock-
>> gedeacht. Kaum ae er eine Stunde dort,
al d Ruf geuee! erschall. Der Lärm kam
vom X<>ck-?>>, wo der Bagadunt Stroh in
Beand gesetzt hatte, um da Bedänd ntederzn-

MörderischerNeberfoll.?AmSret-

Sounip, und datcn umEriandniß, in deeEchener

Gerade als die Familie, stehend au MißHo-

er, einem alten Mann Namenvtschop, rtnem

schöpfte sogleich Verdacht, daß die Männer et-
wa tm Schilde sührten, da sie leßmal aSiied
waren. Indessen reichte He. vtschop thue da

Essen durch ein Fenster s au war jedoch die
geschehen, al ihm die Tele an ten Händen
geschlagen wurde, während dl eel Strolche
durch da Fenster tn' Hau sprangen. Miß
Hooder erhielt einen gewaltigen Schlag, sie er-

holte sich indessen daid wieder, wo e Ihr gelang,
dem einen Räuder die Mate abzureißen. Auch
Hr. Bischop wurde niedergeschlagen; da er ader
instart Mann ist, so wehrt er sich tapfer mit
einem Bügeleisen, und eifttzte ihnen wuchtige

erletzt. Da Mädchen hatte sich in der Zwi-
schenzeit in ein ödere Zimmer gestüchte, und
doit mii einem Horn Lärm geschlagen, woraus
die Nachbar zur Hülfe Hertel eilte. Ehe
lese jedoch kamen, Ware dl drei Räude be-
reit foet. Miß Hooder ist Ine ältliche Dame,
und man mulhmaßt, daß st viel Gel hat
diese zu raube, war ohne Zwelfel dl Absicht
der drei Strolchen.

Geschah ihnen recht.?Daß die adt-
kaleu Führer meisten ertappt und heuchleri-
sche Winddeutel sind, haben Ir schon lange
und fi gesagt; nur wundern thut e nn, aß
I immer och Leute gid, die die nicht einse-
hen, und immer och ach drn ersührerische
Lockungen dieser radikale Führer schnappen,

wie ein hungrige Köder nach einM Bisse,
wenn sich ihnen eine derartig Gelegenheit da,,

dielet.
Hier ein Beispiel: Kurz or dee letzten Wahl

beschlossen die Straßen-Sommtffäee von Lanla-
ster, die Straßen jener Stadt ausbessern zu
lassen. Die Arbeit war nöthig, denn die Wahl
war ja vor der Thüre, uud da sollte da gut

alte Lanlaster echt hüdsch und schmuck dastehe.
E wurde zu diese Zwecke tele rdelter an-
gestellt. ganz natürlich, um die Wahl , ge-
winnen, aber nur untre einer Bedingung,
und zwar dieser Jeder Arteltee sollt (ja, er

mußt versprechen,) sür diejenigen landtdaten
stimmen, welch die Herr Straßen-Commts-
säre eiwähll zu hadeu wünschten > und dies
Eaudidattu waren natürlich lein andere al-
Srz-Raditaie.

Nun, wa geb' i ch diu. Wer ewählir
wird, wenn teh nur Arthabe," sagte der
Eine.

?Ei was, die Demolraten stehle auch, und-
sind lein Haae ffee al die Repodlitaner,"
sagte ein Andere.

"Xvvorruiuck! ich stimme dietmal für die
Repudlitaner, den die hade Geld," sagt in
Dritter. Und richtig Alle dies Lentchen
stimmt! am Dirnstag da radtlale Ticke,.

Und ater-h weh! schon a nächst
Morgen wurden die Meiste dieser dlludge-
doreiua Schlafmützen entlasse, nd nach
Hanse geschickt 1 Mohr, du hast dein Gchnl-
digtiit gethan; Mohr, du kannst gehen."

Ist'S möglich, daß trotz aller Warnnngen die-

se Leute imme och nicht hören wolle?


